
12    Lokales W O C H E  G R A Z

Die Stadt Graz reagiert mit wirt-
schaftlichen Maßnahmen auf 
die aktuelle Krisensituation und 
stellt ein sofortiges Hilfspaket für 
Unternehmer der Murmetropole 
zur Verfügung. In enger Zusam-
menarbeit erstellten Wirtschafts-
referent Siegfried Nagl, Vizebür-
germeister Mario Eustacchio und 
Finanzstadtrat Günter Riegler in 
Absprache mit Wirtschaftslandes-
rätin Barbara Eibinger-Miedl elf 
konkrete Punkte.

Reduzierte Abgaben
Zu den elf Sofortmaßnahmen 
gehören unter anderem der Ent-

fall der Gebühren für den Betrieb 
von Gastgärten im öffentlichen 
Raum, die Reduktion von Abga-
ben für Wasser für betroffene Gra-
zer Unternehmen und dass die 
Nutzungsentgelte für den öffent-
lichen Raum, die für geplante Ver-
anstaltungen im heurigen Jahr an 
die Stadt Graz erfolgen sollten, zur 
Gänze rückerstattet beziehungs-
weise nicht eingehoben werden.
Alle Maßnahmen und stets aktu-
alisierte Informationen zu För-
derungen und wirtschaftlichen 
Unterstützungsmaßnahmen sind 
unter www.graz.at/coronavirus zu 
finden.
„Unsere Maßnahmen greifen be-
ginnend bei Grazer EPUs bis hin 
zu den Großbetrieben und decken 
von der Gastronomie über Han-
del bis hin zum produzierenden 
Gewerbe die unterschiedlichsten 
Sparten ab“, erklärt Nagl.  Eustac-

chio fügt hinzu: „In Zeiten wie 
diesen ist es notwendig, rasch zu 
handeln, damit wir unsere Wirt-
schaftstreibenden nachhaltig mit 
einem Sicherheitsnetz aus der 
öffentlichen Hand auffangen. Be-
sonders wichtig war mir, dass wir 
auch unsere regionalen Landwir-
tinnen und Landwirte mit dem 
Soforthilfe-Wirtschaftspaket un-
terstützen.“  SH

Die Stadt Graz schnürt 
das erste kommunale 
Soforthilfe-Wirtschafts-
paket im Wert von drei 
Millionen Euro.

Setzt sofortige Maßnahmen: Bür-
germeister Siegfried Nagl Foto Jörgler

Drei Millionen als 
Wirtschafts-Soforthilfe

Seit fünf Jahren werden Lehrer 
aller Schulstufen in Österreich 
auf dem Masterniveau ausgebil-
det, Anfang März feierten auch 
die ersten 24 Absolventen der 
Pädagogischen Hochschule Stei-
ermark (PH) und der Kirchlich-
Pädagogischen Graz (KPH) ihren 
Masterabschluss. Schwerpunkt 
der abgeschlossenen Masterstu-
dien war die Inklusive Pädagogik 
in den Förderbereichen „emoti-
onale und soziale Entwicklung“ 
sowie „Sprechen, Sprache und 
Kommunikation“. Die Rektorin-
nen Andrea Seel (KPH) und El-
grid Messner (PH) sagten stolz: 
„Diese Masterabschlüsse sind ein 
Meilenstein der Lehrerbildung in 
Österreich.“

Lehramt: glückliche Absolventen, 
stolze Rektorinnen Purkarthofer-Trummer

Premiere: 24 Master 
für die Volksschule


